
Abb. 19 Situation im Raum IIa 

an den Abschnit t 14 der ös t l i chen Ringmauer an. M i t nur 55 — 60 C e n ­
timeter Dicke ist die Mauer 11 die s c h w ä c h s t e a l ler ausgegrabenen 
Grundmauern . H i e r befand sich ein gegen die Hofsei te h i n offener 
Raum. In diesem war e in Mör t e l e s t r i ch als Fussboden noch gut erhal­
ten. Dieser ging ü b e r einen alten Mauerrest h inweg (Mauer 12). Die 
Mauer 12 war i m Mit te l te i l nur 60 Centimeter, gegen die Mauer 13 zu 
aber 1 Meter dick. N a c h Frei legung dieser M a u e r wurden auf ihrer 
ös t l i chen Seite drei Aussparungen f ü r H o l z s t ä n d e r sichtbar (Vergl . P l a n 
und A b b . 19), ebenso zwe i i n der Mauer 53, zwischen den M a u e r n 12 
und 14. In der Mauer 53 w a r e in K a n a l eingemauert f ü r einen l iegen­
den Balken , i n den wahrsche in l i ch S t ä n d e r eingestemmt waren . D ie 
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